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Entgelttarif 2024 

Hessen/RLP/Saar 

Tarifverhandlungen erneut vertagt 

Unzureichendes  
Arbeitgeberangebot! 

Jetzt bist du gefragt. 
Liebe Kollegin, lieber Kollege,  

auch der zweite Verhandlungstermin am 23. Mai 

2024 endete ohne Ergebnis. 
 

Unzureichendes Arbeitgeberangebot! 

Die Arbeitgeberseite legte nur ein völlig unzu-

reichendes Angebot über 24 Monate vor.  

»  Ab 1. September 2024 plus 100 € 

»  weitere 1,5 % ab 1. Januar 2025 

»  sowie 2,6 % ab 1. Mai 2025 

»  400 € Inflationsausgleichsprämie im  

Juli 2024 
 

Magerangebot zurückgewiesen! 

Dein NGG-Verhandlungsteam hat dieses Mager-

angebot als viel zu gering und auch viel zu lang 

zurück gewiesen. Die lange Laufzeit ist ange-

sichts der gestiegenen Belastungen, dem derzeit 

sehr hohen Preisniveau und der Unsicherheit, 

wie sich die Inflationsrate weiterentwickelt, 

indiskutabel. Das Angebot zeigt keine Wert-

schätzung eurer Arbeit! 

 

Mehr für uns! Wir fordern daher weiterhin: 

»  Die Entgelte sollen um 270 € erhöht werden. 

»  Die Ausbildungsvergütungen sollen in allen 

Ausbildungsjahren um 150 € steigen. 

»  12 Monate Laufzeit. 
 

Der nächste Verhandlungstermin findet am   

12. Juli 2024 statt. 
 

Du bist gefragt!   

Die Arbeitgeberseite hat es noch nicht 

verstanden. Der Druck aus den Betrieben 

muss nochmals deutlich steigen. 
 

Daher unterstütze bitte deine 

Tarifkommission bei allen  

anstehenden Aktionen  

ggfs. auch bei möglichen Warnstreiks! 

Online Mitglied werden  

unter suedwest.ngg.net 

     STUTTGART, 24. Mai 2024  
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Zurück an: Gewerkschaft NGG, Landesbezirk Südwest,   

Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart 

Dazu das Bundesarbeitsgericht: 
 

»Tarifverträge kommen nur zustande, 

wenn sie gegebenenfalls von den  

Gewerkschaften mit den Mitteln eines  

Arbeitskampfes erzwungen  

werden können.  

Ohne die Möglichkeit des Streiks  

wären Tarifverhandlungen nicht mehr 

als "kollektives Betteln“. « 

 
(BAG, Urteil vom 12. März 1985 – 1 AZR 636/82 ) 

 

Du und die NGG. 
Deine Arbeit. Unsere Stärke. 
 

 

Wer sich dem Warnstreik anschließt, handelt recht-

mäßig. Streikteilnahme ist keine Verletzung der ver-

traglichen Arbeitspflicht. 

 

Während des Warnstreiks ruht die Arbeitspflicht. 

 

Eine Kündigung wegen Teilnahme am Warnstreik 

ist unzulässig. 

 
  

Der Warnstreik ist rechtmäßig! 


